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(54) Rasterblendenbefestigung für Beleuchtungseinrichtungen

(57) Bei einer Rasterblende für Beleuchtungsein-
richtungen ist im Bauteil (4) die Wabenrasterscheibe (5)
vorgesehen, die mit einer ausgestanzten Öffnung (9) ver-
sehen ist. Die Befestigung der Rasterblende wird durch
Federbügel (10) ermöglicht, die jeweils am umlaufenden
Bauteil (4) beidseitig fest verbunden sind und mit zur Mit-
te gerichteten und um 90° gedrehten und gekröpften Bü-
gelenden (11) durch die ausgestanzte mittlere Öffnung
(9) der Wabenrasterscheibe (5) hindurchreichen und un-

ter den Steg (3) der Beleuchtungseinrichtung haken.
Beidseitige schlüssellochähnliche Aussparungen (8) an
der Öffnung (9) werden über den Steg (3) berührungslos
hinweggestülpt, wobei die Rasterblende durch die ein-
gehakten Federbügel (10) auf den Rand (7) der Reflek-
torlampe (1) andrückt. Die tiefgelegene ringförmige Wa-
benrasterscheibe (5) absorbiert die unterhalb der Kappe
(2) austretenden Blendstrahlen (12), wobei reflektierte
Nutzstrahlen (15) durch die Wabenrasterscheibe (5) hin-
durchgelassen werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rasterblende für Be-
leuchtungseinrichtungen, die aus einer Wabenraster-
scheibe besteht, gemäß dem Oberbegriff des Anspru-
ches 1.
[0002] Bekannt sind diverse Rasterblenden, die in ei-
nem bemessenem Abstand zur Leuchtquelle, insbeson-
dere Langfeldleuchten direkt am Leuchtkörpergehäuse
angebracht sind.
[0003] Aus der EP 0 819 232 B1 ist ein Vorsatz für
freistrahlende Miniaturreflektoren bekannt, bei dem ein
Auflageelement mit Lichtlenkbauteilen, beispielsweise
Rippen, auf dem Reflektorrand angeordnet ist und über
Klemmelemente unterhalb des Reflektorrandes form-
schlüssig befestigt wird. Dieser Vorsatz ist für genormte
Beleuchtungseinrichtungen mit Steg und anti-blend Kap-
pen nur geeignet, wenn der untere Reflektorrand zu-
gänglich und nicht verbaut ist. Für größere Beleuch-
tungseinheiten ist diese Lösung nicht geeignet.
[0004] Für eine Beleuchtungseinrichtung mit Steg und
anti-blend Kappe ist eine Befestigungsklemme nach DE
203 06 703 U1 bekannt, die mittels Klammern einen blatt-
artigen Körper an dem Steg befestigt. Der blattartige Kör-
per hat in seiner Mitte eine Befestigung für Filterscheiben
vorgesehen. Nachteilig bei dieser Ausführung ist die
formschlüssige und damit nicht ausreichend feste Ver-
bindung des blattartigen Körpers mit dem Steg der Be-
leuchtungseinrichtung. Der Abstand des befestigten Fil-
ters zu der Lichtquelle und der anti-blend Kappe ist der-
art, dass unterhalb der anti-blend Kappe seitlich austre-
tendes Licht den Betrachter blenden kann. Diesen Nach-
teil hat zugleich die bekannte Ausführung nach EP 1 156
269 B1.
[0005] Nach DE 295 01 521 U1 ist eine Beleuchtungs-
einrichtung bekannt, bei der bereits eine Vorrichtung zur
Befestigung der Filterscheibe direkt am Rand des Re-
flektors angeordnet ist. Das umlaufende Bauteil besteht
aus nichtelastischem jedoch flexiblem Material und ist
formschlüssig mit dem Rand des Reflektors verbunden.
Dieses Bauteil umschließt die Filterscheibe und distan-
ziert die Scheibe von der Lichtquelle. Nachteilig bei die-
ser Ausführung des Halte- und Abstandringes ist die
formschlüssige Befestigung unterhalb des Reflektorrin-
ges durch Reflektorhaltekrallen. Entsprechend der Aus-
bildung des unteren Randes des Reflektorringes müssen
jeweils die Reflektorkrallen angepasst werden. Bei den
meisten bekannten Leuchten ist der untere Randbereich
durch weitere Konstruktionselemente verbaut und für
Reflektorkrallen nicht mehr zugänglich. Grundsätzlich
stellt sich der Nachteil heraus, dass bei Reflektorlampen
mit nicht oder nur ansatzweise ausgebildeten bzw. ver-
deckten unteren Rändern die Reflektorkrallen nur
schwerlich dem Reflektorring angepasst werden können.
Außerdem ist bei der Befestigung mit Krallen eine lockere
Befestigung nicht auszuschließen und bei stärkerer
Krafteinwirkung sogar ein Abheben des Reflektorringes
nicht ausgeschlossen. Diese bekannte Haltevorrichtung

ist zwar geeignet für die Aufnahme von Wabenraster-
scheiben, hat aber den Nachteil, dass sie nicht anwend-
bar ist für genormte Beleuchtungseinrichtungen mit über
den Reflektorrand ragendem Steg und anti-blend Kappe,
da die Kappe und der Steg bei diesen Einrichtungen über
den Rand des Reflektors hinausragen.
[0006] Die aufgesetzten Blenden der bekannten Be-
leuchtungseinrichtungen haben konstruktiv bedingt den
Nachteil, dass ein relativ großer Abstand zum Leucht-
körper hin besteht und dadurch bedingt, seitliche Ab-
strahlungen nicht vermieden werden. Diese seitlichen
Abstrahlungen wurden auch mit den bekannten Lösun-
gen für Beleuchtungseinrichtungen mit genormten Ste-
gen und anti-blend Kappen nicht beseitigt. Die unterhalb
der zentral angeordneten Kappe seitlich austretenden
Strahlen können ungehindert unterhalb der Blenden aus-
treten.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, eine sichere Auf-
nahme der Wabenrasterscheibe und eine Befestigung
der Rasterblende für eine Vielzahl von genormten Be-
leuchtungseinrichtungen zu schaffen, die mit dem Rand
der Reflektorlampe kraftschlüssig verbunden ist, eine
Wabenscheibe zugleich formschlüssig hält und die Ra-
sterblende dabei so ausgebildet ist, dass eine Anordnung
der Wabenrasterscheibe trotz hoch liegendem Steg
möglich ist und somit störende seitliche Abstrahlungen
gemindert bzw. ganz vermieden werden.
[0008] Die Erfindung ist für alle Reflektorlampen mit
vereinheitlichter Randausbildung, wie z.B. die Alumini-
um-Reflektorlampe 111 mm, besonders geeignet. Einzi-
ges Maß für die Anpassung ist der Durchmesser des
oberen Reflektorrandes.
[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Patentanspruches gelöst, d.h., dass
die Wabenrasterscheibe der Rasterblende mit einer aus-
gestanzten Öffnung versehen ist und die Rasterblenden-
befestigung aus Federbügeln besteht, die jeweils mit ei-
ner Seite am umlaufenden Bauteil beidseitig fest verbun-
den sind und mit den zur Mitte gerichteten gekröpften
Bügelenden durch die ausgestanzte mittlere Öffnung der
Wabenrasterscheibe hindurchgreifen und unter den Steg
der Beleuchtungseinrichtung haken und die Rasterblen-
de auf den Rand der Reflektorlampe andrückt, wobei die
beidseitigen schlüssellochähnlichen Aussparungen über
den Steg hinweggestülpt angeordnet sind, so dass die
tiefgelegene Wabenrasterscheibe das unterhalb der
Kappe austretende seitliche Streulicht absorbiert.
[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung soll an-
hand der Zeichnungen näher erläutert werden.
[0011] Die Zeichnungen zeigen in:

Fig.1 die Darstellung einer genormten Beleuchtungs-
einrichtung,

Fig.2 die Rasterblende im zusammengestellten Kom-
plex,

Fig.3 die Rasterblende in Explosionsdarstellung,
Fig.4 eine Skizze der verhinderten seitlichen Abstrah-

lung.
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[0012] Nach Fig.1 besteht die bekannte Beleuchtungs-
einheit aus einer Reflektorlampe 1 mit am Reflektor 13
fest angeordnetem Steg 3 . Am Steg 3 ist zentral eine
anti-blend Kappe 2 befestigt. In die Kappe 2 ragt der obe-
re Teil der Leuchtquelle 14 hinein. Der äußere obere
Rand 7 der Reflektorlampe 1 ist wie auch der Steg 3, die
Kappe 2 mit den konstruktiven Abmaßen und Zuordnun-
gen genormt. Der obere Rand 7 der Reflektorlampe 1
bildet einen ringförmigen, stufenförmigen Absatz, der
auch bei Einbau der Reflektorlampe 1 aus dem Gebilde
herausragt.
[0013] Die Rasterblende nach Fig.2, 3 und 4 besteht
aus einem umlaufenden Bauteil 4 mit oberen und unteren
Scheibenhaltern 6. Die Scheibenhalter 6 distanzieren im
abgewinkelten Zustand eine dazwischen eingelegte Wa-
benrasterscheibe 5. An der Peripherie des Bauteiles 4
sind Federbügel 10 zur Rasterblendenbefestigung vor-
gesehen. Die Federbügel 10 sind an dem umlaufenden
Bauteil 4 fest angebracht und zur Mitte hin als Bügelen-
den 11 gekröpft und um 90 ° verdreht ausgebildet. Die
feste Anordnung der Federbügel 10 an dem Bauteil 4
erfolgt vorteilhafter Weise durch Punktschweißung. Da-
zu werden die Enden der Federbügel 10 zu einer in der
Zeichnung nicht dargestellten Öse geformt. In die Wa-
benrasterscheibe 5 ist eine mittige Öffnung 9 ausge-
stanzt, die seitliche schlüssellochartige Aussparungen 8
aufweist. Die Rasterblende ist im montierten Zustand als
eine in sich kompakte Einrichtung ausgebildet.
[0014] Zur Komplettierung mit der handelsüblichen
Reflektorlampe 1 sind lediglich die Abmaße des Durch-
messers des stufenförmigen Randes 7 bei der Ausbil-
dung des Bauteiles 4 einzuhalten. Die Öffnung 9, die
schlüssellochartigen Aussparungen 8 und die Federbü-
gel 10 sind Durchmesser abhängige Maße und können
für beliebige Durchmesser der Reflektorlampen 1 kom-
plett vorgefertigt werden.
[0015] Die dem Durchmesser der Reflektorlampe 1
angepasste Rasterblende wird auf den stufenförmigen
Rand 7 der Reflektorlampe 1 aufgesetzt und befestigt,
in der Art, dass die schlüssellochartigen Aussparungen
8 der Wabenrasterscheibe 5 jeweils über den Steg 3 ge-
stülpt werden und der Steg 3 somit in die Wabenraster-
scheibe 5 hineinreicht. Die in die ausgestanzte Öffnung
9 hineinragenden Federbügel 10 werden von Hand mit
ihren gekröpften Bügelenden 11 unter den Steg 3 der
Reflektorlampe 1 eingehakt. Damit ist die Montage der
Rasterblende abgeschlossen. Die Rasterblende ist über
die Federbügel 10 kraftschlüssig mit der Reflektorlampe
1 und die Wabenrasterscheibe 5 durch die oberen und
unteren Scheibenhalter 6 formschlüssig mit dem Bauteil
4 verbunden.
[0016] Nach Fig.4 werden die unterhalb der Kappe 2
seitlich vorhandenen störenden Blendstrahlen 12 der
Leuchtquelle 14 durch die Wabenrasterscheibe 5 absor-
biert, während die reflektierten Nutzstrahlen 15 durch die
Wabenrasterscheibe 5 hindurchgelassen werden.
[0017] Vorteilhaft ist die Rasterblende dadurch, dass
sie störende seitliche Blendung ausschließt, als kompakt

vorgefertigtes Nachrüstteil ausgebildet und lieferbar ist,
leicht montier- und demontierbar ist, kraftschlüssig mit
der Reflektorlampe 1 verbunden ist, dass durch die über-
ragenden Federbügel 10 zusätzlich eine Distanzierung
zu Gegenständen erreicht wird und somit die Gefahr ei-
nes Überhitzens bei zu geringem Abstand verringert
wird, nur ein Anschlussparameter ausreicht, um vorge-
fertigt auf die genormten Reflektorlampen 1 angebracht
zu werden. Die kompakte Rasterblende ist durch die Ver-
wendung weniger Bauteile vorteilhaft als leichte Einheit
ausgebildet.

Patentansprüche

1. Rasterblende für Beleuchtungseinrichtungen, die
Beleuchtungseinrichtung bestehend aus Reflektor-
lampe (1) mit Steg (3) und der zentral angeordneten
Kappe (2), die Rasterblende bestehend aus dem
umlaufenden Bauteil (4) mit eingelassener Waben-
rasterscheibe (5), untere und obere Scheibenhalter
(6) und Rasterblendenbefestigung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die im Bauteil (4) angeordnete
Wabenrasterscheibe (5) der Rasterblende mit einer
ausgestanzten Öffnung (9) versehen ist und die Ra-
sterblendenbefestigung aus Federbügeln (10) be-
steht, die jeweils am umlaufenden Bauteil (4) beid-
seitig fest verbunden sind und mit zur Mitte gerich-
teten und um 90° gedrehten und gekröpften Bügel-
enden (11) durch die ausgestanzte mittlere Öffnung
(9) der Wabenrasterscheibe (5) hindurchreichen und
unter den Steg (3) der Beleuchtungseinrichtung ha-
ken, und beidseitige schlüssellochähnliche Ausspa-
rungen (8) über den Steg (3) berührungslos hinweg-
gestülpt angeordnet sind und die Rasterblende auf
den Rand (7) der Reflektorlampe (1) andrückt, und
die tiefgelegene ringförmige Wabenrasterscheibe
(5) die unterhalb der Kappe (2) austretenden Blend-
strahlen (12) absorbiert, wobei reflektierte Nutz-
strahlen (15) durch die Wabenrasterscheibe (5) hin-
durchgelassen werden.

2. Rasterblende nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Federbügel (10) an einem Ende
mit einer Öse ausgebildet und durch Punktschwei-
ßen an dem Bauteil (4) befestigt sind.

3. Rasterblende nach Anspruch 1 und 2,dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Federbügel (10) als Flach-
stahl-Federbügel ausgebildet sind.
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